
 

 

Zeugenvernehmungen in der Sitzung des 
Untersuchungsausschusses „Rechtsterrorismus/NSU BW II“ am 19. 
Juni 2017 

Der Untersuchungsausschuss „Rechtsterrorismus/NSU BW II“ hat in seiner Sitzung 

am Montag, 19. Juni 2017, insgesamt vier Zeugen befragt.  

Als ersten Zeugen hat das Gremium Kriminalhauptkommissar C. G. geladen. Der 

Zeuge war ehemals für das Bundeskriminalamt tätig und im Rahmen dieser Tätigkeit 

unter anderem mit der Vernehmung des Herrn S. betraut. Zunächst hatte der 

Ausschuss Herrn S. selbst als Zeugen geladen. Nachdem der Zeuge jedoch 

angekündigt hatte, wie bereits im Prozess vor dem Oberlandesgericht München von 

seinem ihm im Hinblick auf ein laufendes Ermittlungsverfahren gemäß § 55 StPO 

zustehenden Recht, die Aussage zu verweigern, Gebrauch machen zu wollen, 

musste der Ausschuss ihn zwangsläufig wieder abladen. Indem der 

Vernehmungsbeamte des Bundeskriminalsamtes als Zeuge gehört wurde, wurde die 

Möglichkeit geschaffen, die damaligen Angaben des Zeugen S. zumindest teilweise 

einzuführen.  

Im Anschluss wurde mit dem Zeugen S. O. J.  eine Personen vernommen, die der 

Ludwigsburger Neonazi-Clique um den verstorbenen Neonazi-Musiker M. E. 

angehört hat. Der Ausschuss ging davon aus, dass der Zeuge Beziehungen 

zwischen den unterschiedlichen rechtsextremen Gruppen in Baden-Württemberg, 

insbesondere bezogen auf den Landkreis Ludwigsburg, sowie in andere 

Bundesländer darstellen kann. Zudem erhoffte sich der Ausschuss, dass der Zeuge 

auch Wissenswertes zu der Frage, wie in der Szene Waffen eingekauft und verkauft 

wurden, liefern kann. 

Weiterhin wurde die Zeugin H. S. W. befragt. Sie war Teil der rechtsextremen Szene 

im Großraum Stuttgart und gehörte zum Freundeskreis von G. Dieser wiederum war 

Mitglied der Rechtsrock-Band „Noie Werte“, deren Musik zur „Untermalung“ des 

NSU-Bekennervideos diente, und dem weitere Kontakte zu Kontaktpersonen des 

NSU-Trios nachgesagt werden.  

Beim letzten Zeugen des Tages handelte sich um J. H., ebenfalls ein (ehemaliger) 

Freund von G. Der Zeuge war zudem langjähriger Funktionär der NPD - 

Jugendorganisation Junge Nationaldemokraten in Baden-Württemberg - unter 

anderem JN-Landesorganisationsleiter. 

 


